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Jeder von uns kennt wahr-
scheinlich ein bis zwei 
Handvoll Personen, die ge-
rade an Corona erkrankt 
sind: Familienmitglieder, 
Freunde – und Kollegen. In 
vielen Betrieben ist Land un-
ter, weil Beschäftigte wegen 
Omikron krankgeschrieben 
oder in Quarantäne sind 
oder sich um ihre kranken 
Kinder kümmern müssen. 
Besonders kritisch könnten 
Ausfälle in Betrieben der kri-
tischen Infrastruktur wie 
Gesundheitsversorgung, Po-
lizei, Feuerwehr sein. Noch 
geben diese in unserer Regi-
on Entwarnung. Hoffent-
lich bleibt das so – auch 
wenn ab heute viele Schutz-
maßnahmen wegfallen. 

DONNERSTAG

31.03.
Entwarnung  
für die Region 

Das ist ein gigantisches Pro-
jekt: K+S will die Halde in 
Neuhof begrünen und be-
pflanzen, um weitgehend zu 
verhindern, dass Nieder-
schläge mit den Salzrück-
ständen in Kontakt kom-
men. Der Salzeintrag soll da-
durch erheblich minimiert 
werden. Dafür müssen je-
doch pro Jahr 850 000 Ton-
nen Material Bauschutt und 
Erde nach Neuhof gekarrt 
werden. Das sind viele Last-
züge und Güterwaggons täg-
lich. Auch Wald muss für die 
Maßnahme gerodet werden. 
Bürger und Bürgerinnen ha-
ben schon ihre Sorgen und 
Bedenken geäußert.  Ein 
Dialogforum mit K+S-Ver-
tretern und Betroffenen, wie 
es während eines Informati-
onsabends angeregt wurde, 
dürfte daher  sinnvoll sein.

FREITAG

01.04.
Der Monte Kali 
wird grün

Die von der Stadt Fulda be-
auftragte Studie zu Dr. Franz 
Danzebrink, der während 
der NS-Zeit Oberbürgermeis-
ter war, liegt vor. Eine Hand-
lungsempfehlung, ob die 
Stadt die Danzebrink-Straße 
am Aschenberg umbenen-
nen sollte, gibt der Autor 
Alexander Cramer allerdings 
nicht. Vielmehr weist auch 
er – wie im Übrigen schon 
die 2015 eingesetzte Kom-
mission mit regionalen Ex-
perten –, auf das mitunter 
ambivalente Verhalten des 
Zentrums- und späteren 
NSDAP-Mitglieds hin. Wel-
che Konsequenz man aus 
der Studie nun ziehen muss, 
wird wohl noch Gegenstand 
mehrerer Debatten werden 
müssen.  

MITTWOCH

30.03.
Konsequenzen 
noch unklar

Braucht der Raum Fulda eine 
vierte A 7-Ausfahrt? Das ist 
etwas, über das man ange-
sichts der aktuellen Energie-
krise sicher nachdenken 
kann. Daher hat nun auch 
die Verkehrswende Fulda auf 
das Vorhaben, bei Döllbach 
eine Ausfahrt zu bauen,  wie-
der aufmerksam gemacht, 
nachdem es darum zuletzt 
still geworden war.  Schön, 
dass die Teilnehmer des In-
foabends auch gegensätzli-
che Positionen vertreten 
konnten, ohne dass der eine 
dem anderen böse sein 
musste. So geht Dialog!

SAMSTAG

02.04.

Eine vierte  
A 7-Ausfahrt?

Sabrina Mehler 
blickt zurück auf die 
vergangenen TageDIE WOCHE IM RÜCKBLICK

Die Stadt Fulda muss einen Mietspiegel erstellen. Der ist ei-
ne Art Barometer und zeigt nach Lage, Ausstattung und Bau-
jahr der Wohnung an, wie hoch die Mieten vor Ort im 
Schnitt sind. Nun soll diese Datensammlung nicht den 
Markt beeinflussen, sondern nur abbilden. Dass es dennoch 
Auswirkungen geben könnte, da Fulda zum allerersten Mal 
Vergleichsmieten errechnen lassen muss, liegt trotzdem na-
he.  Einerseits werden es Mieter künftig wohl einfacher ha-
ben, unangemessene Mieterhöhung zurückzuweisen. An-
dererseits könnten Vermieter die Zahlen als Grundlage für 
Preiserhöhungen nehmen. Umso mehr wird es bei der Er-
stellung des Mietspiegels darauf ankommen, dass die Daten 
das Marktgeschehen realistisch wiedergeben. Dann kann 
der Mietspiegel zu einer willkommenen Transparenz füh-
ren.

DIENSTAG

29.03.
Mehr Transparenz

Es hatte ein wenig etwas von 
einem Aprilscherz: Nachdem 
die Temperaturen in den ver-
gangenen Tagen frühlings-
hafte Werte erreicht hatten, 
sanken sie seit gestern wieder 
rapide in die Tiefe. Hinzu ka-
men Schnee und Regen. Für 
den Start des Jubiläumswo-
chenendes in Künzell war das 
so nicht geplant. „Wir eröff-
nen heute hier unser Bürger-
fest in der Variante Winter“, 
sagte Künzells Bürgermeister 
Timo Zentgraf (parteilos) 
zum Start des Festes gestern 
Vormittag auf dem Platz der 
neuen Mitte.  

Es helfe alles nichts, „wir 
müssen da durch“, fügte er 
hinzu. Schließlich hatte die 
Gebietsreform in Hessen, die 
von 1970 bis 1972 vor Ort dis-
kutiert wurde, vor 50 Jahren 
am 1. April 1972 ihren Ab-
schluss gefunden. Auch die 
formale Gründung der Groß-
gemeinde Künzell wurde so-
mit im April vor 50 Jahren ab-
geschlossen. „Deswegen 
müssen wir heute feiern“, 
sagte der Rathauschef. Der 
Sektempfang, der ursprüng-
lich für den Start gestern Vor-
mittag geplant war, fiel aus. 
Stattdessen „dürfen Sie sich 
alle gerne einen Punsch ho-
len, das ist bei diesem Wetter 
angenehmer“. Für die Veran-
staltungen, die die Gemeinde 
Künzell für das restliche Jahr 
2022 noch plane, hoffe der 
Rathauschef dann auf besse-
res Wetter.  

Gemeindesprecherin Sabi-
ne Räth freute sich trotz des 

unangenehmen Wetters 
ebenfalls über den Start des 
Festes. „Wir haben kurzfristig 
alles etwas umdisponiert“, 
erklärte sie. Eigentlich sei das 
Fest als Frühlingsmarkt ge-
plant gewesen. Dennoch sei-
en die Aussteller spontan ge-
wesen, hätten die kühlen Ge-
tränke kurzfristig in heiße 
umgetauscht, und auch das 
Kinderkarussell vom Weih-
nachtsmarkt sei kurzfristig 
organisiert worden. 

Räth hoffe, dass noch viele 
Menschen zum Fest kämen 
und die Geselligkeit nutzten, 
denn diese stimme momen-
tan positiv. „Wir können uns 
wieder treffen, Open Air und 
in Präsenz. Und wir können 
die Kontakte, die in den ver-
gangenen Wochen und Mo-
naten vielleicht etwas einge-
schlafen sind, wieder aufle-
ben lassen.“ 

Verschiedene Stände mit 

Leckereien aus der Region lu-
den trotz des Wetters zum 
Verweilen ein. Aber auch die 
Information stand im Fokus: 
So hatte etwa die Polizei ei-
nen Stand aufgebaut und in-
formierte über Einbruch-
schutz und Kriminalitätsprä-
vention für Senioren. Ebenso 
bestand die Möglichkeit, sich 
bei den Künzeller Hobbygärt-
nern über insektenfreundli-
che Gärten zu informieren 
oder das Projekt „Künzell mit 
allen Sinnen erleben“ der 
Fachschule für Sozialpädago-
gik, Marienschule Fulda ken-
nenzulernen.  

Heute, Samstag, 2. April, 
geht das Jubiläumswochen-
ende dann um 18.30 Uhr mit 
einem Festkommers im Ge-
meindezentrum weiter. Letz-
terer gibt den Zeitzeugen der 
Gebietsreform eine Bühne, 
heißt es in einer Pressenotiz 
der Gemeinde zur Ankündi-
gung. Bei einem Podiumsge-
spräch entlockt Räth als Mo-
deratorin einigen Zeitzeugen 
Anekdoten der damaligen be-
wegenden Zeit. Die rund 200 
Gäste erleben abwechslungs-
reiche Rückblicke, Fotos und 
Emotionen, heißt es in der 
Pressenotiz weiter. 

Der Sonntag, 3. April, steht 
dann um 14 Uhr unter dem 
Motto „Neue Denkmäler“. 

Enthüllt werden ein Gutshof-
modell am ursprünglichen 
Standort des alten Gutshofes 
und ein besonderer Foto-
Point zum Gedenken an die 
Entstehung Künzells. Ort des 
Geschehens ist der Künzeller 
Grezzbachpark. Treffpunkt 
ist um 14 Uhr an der Teichan-
lage (Grezzbachpark/Georg-
Stieler-Straße).  

Weitere Informationen 
zum Programm zu 50 Jahren 
Gemeinde Künzell gibt es im 
Internet. 

Bei Schneeregen und ei-
sigen Temperaturen ist 
gestern das Jubiläums-
wochenende am Platz 
der neuen Mitte in Kün-
zell eröffnet worden. An 
mehreren Tagen werden 
50 Jahre Künzell gefei-
ert.. 

KÜNZELL

Von unserem 
Redaktionsmitglied 
SARAH MALKMUS

Künzeller trotzen zum Start des Jubiläumswochenendes dem Schneewetter

Heißer Punsch statt kühler Cocktails

Künzells Bürgermeister Timo Zentgraf mit „Schneeschirm“ und Gemeindesprecherin Sabine 
Räth mit Skihose eröffneten gestern das Jubiläumswochenende am Platz der neuen Mitte in 
Künzell.  Fotos: Sarah Malkmus

Statt frühlingshaften Aktivitäten für Kinder wurde kurzfristig 
das Kinderkarussell vom Weihnachtsmarkt organisierst. 
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Polizei und 
Hobbygärtner

Eine Kundgebung zur Akti-
on „A 13 für professionelle 
Grundschulpädagogik“ 
wird am Montag, 4. April, 
um 16 Uhr auf dem Univer-
sitätsplatz Fulda stattfin-
den. Die Gewerkschaft Er-
ziehung und Wissenschaft 
(GEW) Landesverband Hes-
sen will laut Pressemittei-
lung darauf aufmerksam 
machen, dass Grundschul-
pädagogen in Hessen noch 
nach A 12 bezahlt werden. 
Das sei in anderen Bundes-
ländern nicht mehr der 
Fall. Auf dem Uniplatz wird 
Heike Ackermann, stellver-
tretende Vorsitzende der 
GEW Hessen, über das The-
ma informieren. Auch der 
Kreisvorstand der GEW Ful-
da & Hünfeld unterstützt 
die Aktion und steht für Fra-
gen zur Verfügung. lwe

FULDA

Kundgebung 
zu Gehalt in 
Grundschulen


